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Grud;iad; (Graudenz), Freitag, den 19. Auguſt 1927, 


Engliſche Journaliſten in Frankfurt 


Frankfurt a. M., 17. Auguſt. Eine Reihe engliſcher Jour⸗ im Kurfürſtenzimmer des „Römer“ flatt, an den ſich gemein ⸗ 
naliſten hält ſich zur Zeit kudienbalber un Frankfurt auf. ſame Beſichtigungen der Muſikausſtellung, Nundfahrten durch 


Unter ühnen befinden ſich neben J. M. Hoppe, einem Mitglied 
des engliſchen Unterhauſes, e des Mancheſter Guar⸗ 
dian“, des „Daily Chronicle“ und „Punch“. Der offizielle | un 
Empfang durch den Oberbürgermeiſter Dr. Landmann fand 


die Stadt und ein Beſuch der Oper anſchloſſen. Dr. Rupp be⸗ 
5 die Gäſte im Namen des Vereins Frankfurter Preſſe. 

M. Hoppe dankte für die unvergleichlich herzliche Auf⸗ 
— 5 im Frankfurt. 


Die franzöſiſche Handelsbilanz 


Paris, 17. Auguſt. Die Generalzolldirektion veröffentlichte 
geſtern die Ueberſicht über den franzöſiſchen Außenhandel in 
den erſten ſieben Monaten des Jahres 1927. Daraus geht 
‚berbor, daß in dieſer Zeit Waren im Werte von 31,186 Milliar⸗ 
den Francs nach Frankreich eingeführt und Waren im Werte 
von 31,451 Milliarden ausgeführt worden find. Das bedeutet 


ein geringes Paſſiwum, nämlich von 265 Millionen. Im Mo⸗ 
nat Juli allein belief ſich die Ausfuhr auf 4,499 Milliarden 
Francs und die Einfuhr auf 4,068 Milliarden Francs. Mit 
einem Ausfuhrüberſchuß von 431 Millionen war alſo dieſer 
Monat ungünſtiger als das erſte Halbjahr. 


Verbannung der porkugieſiſchen Butichführer 


Paris, 17. Auguſt. Wie aus Liſſabon gemeldet wird, hat 
der Dampfer „Pedro Gomez“ Liſſabon verlaſſen, um die An⸗ 


kiſter der Auſſtandsbewegung, Major Camara und den Die 


rektor der Nationalbibliothek Figueredo, nach der Strafkolonie 
St. Thomas im Golf von Guinea zu bringen. 


Noch eine Proteſtbombe 


Boſton, 17. Auguft. Bei der Boſtoner Polizei iſt eine Mel⸗ 
Dung aus Eaſt⸗Milton eingelaufen, wonach geſtern morgen 
3 Uhr 30 Minuten das Haus von Lewis MacHardy, der als 
Geſchworener in dem ſieben Jahre zurückliegenden erſten Pro⸗ 
deß gegen Sacco und Vanzetti tätig war, durch eine Exploſion 
zerſtört worden if. Mac hardy war zufällig abweſend. Da⸗ 


gegen wurden feine Frau, feine Tochter und ſelne drei Söhne 
von der Explosion üherraſcht. Obwohl es der Feuerwehr nur 


nach großer Mühe gelang, die beiden Fuguen aus den Trüm⸗ 


mern des zerſtörten Hauſes zu bergen, iſt keiner der Betroffe⸗ 
nen ernſtlich verletzt worden. 


Die Flug vorbereitungen in Le Bourget 


Paris, 17. Auguſt. Auf dem Flugplatz von Le Bourget 
derrſchte geſtern eine verhältnismäßige Ruhe. Der beſchädigte 
Propeller der „Miß Columbia“ iſt abmontiert worden, und in 


den ſoll. Der „Blaue Vogel“ Givons wird einer letzten Prü⸗ 
fung unterzogen. Der Breguet⸗Apparat des Fliegers Coſtes 


befi indet ſich in vollkommen ſtartbereitem Zustande in Villa⸗ 


wie Propellerfabril von Lavaſſeur geſchickt, wo er repariert wer⸗ ie eee Der Flieger wartet nur noch günſtiges Wetter ab. 


Großfeuer in Seen - That Ein 


Weimar, 17. Auguſt. Im offenen Raum des Werkes 3 
der Arnoldſ ſchen Porzellanfabrik in Neuſtadt bei Koburg brach 
ein Großfeuer aus. Der nördliche Teil des großen Fabrik 
Lomplexes iſt vollſtändig niedergebrannt. Der angerichtete 
Sachſchaden wird auf Millionen geſchätzt. 

In der abſeits der Stadt Mühlhauſen i. Th. gelegenen 
Papiermühle, in der ſich ein Spinnereibetrieb beſimdet, brach 
ebenfalls Feuer aus, das in den in den Arbeitsräumen la⸗ 
gernden Wollvorräten reiche Nahrung fand. Durch den Ein⸗ 
ſturz des Daches wurde auch das Keſſelhaus ſchwer beſchädigt. 
Ee wird Brandſtiftung vermutet. Der Schaden iſt außerordent⸗ ( 


lich hoch. 
Exploſion im Keſſelhaus 


Hamburg, 17. Auguſt. In Barmſtedt explodierte der 
große Dampfkeſſel des Maſchinenhauſes der Ein⸗ und Ver⸗ 
kaufgenoſſenſchaft des ſchleswig⸗holſteiniſchen Bauvereins, wo⸗ 
bei durch die Wucht der Erplofion das Dach des Maſchinen⸗ 
benjes vollſtändig abgedeckt wurde. Die Vorder⸗ und Seiten⸗ 
jronten wurden ſtark beſchädigt. Der im Keſſelhaus arbeitende 
Maſchiniſt wurde von dem Luftdruck zu Boden geſchleudert 
und von herabfallenden Steinmaſſen ſchwer verletzt; er ſtarb 
anf dem Wege zum Krantenhaus. Als Urſache der Exploſion 
wird ein Fehler im Material angenommen. 


Ein Hamburger Fußballſkandal 


tember disqualifiziert und mit 2000 Mark Geldſtrafe belegt. 
Ferner werden die Spieler des H. S. V. bis zum 31. Dezem⸗ 
ber bei der Auſſtellung repräſentativer Mannſchaften nicht mehr 
berückſichtigt. Jugendliche Spieler ſollen von diefer Dismtali- 
fikation nicht betroffen werden. 


Funkverbindung 
Deuiſchland— Philippinen 


Berlin, 17. Auguſt. Am 15. Auquſt ift von der Trans⸗ 
radio AS, für drahtloſen Ueberſeeverkehr eine unmittelbare 
Funkverbindung zwiſchen Deutſchland und den Philippinen 
(Nauen — Manila) dem allgemeinen öffentlichen Verkehr über⸗ 
geben worden. 


Vierzehn Verletzte eines Autounfalles 


Mainz, 17. Auguſt. Angehörige des Niederolmer Sport⸗ 
vereins kehrten auf einem Laſtkraftwagen von einem Fußball⸗ 
fpief zurück. Der Wagenlenker konnte eine ſcharſe Kurve nicht 
nehmen, wodurch das mit 16 Perſonen beſetzte Auto ſtürzte 
und ſich derart überſchlug, daß die Räder nach oben ſtanden. 
Nur mit großer Mühe gelang es, die Verletzten unter dem Wa⸗ 
den herauszuholen. Vierzehn Perſonen hatten tells ſchwere, 
teils leichtere Verletzungen erlitten. Nur zwei kamen mit dem 
Schrecken davon. Das Auto mußte abgeſchleppt werden. 


Tragiſcher Tod eines Tauchers 
Magdeburg, 17. Auguſt. Auf eigenartige Weiſe kam ein 


DBamburg, 17. Auguſt. Der Hamburger Sportverein wurde] Taucher in der Unterelbe zu Tode. Der am Unterwaſſerraum 


wegen regelwidriger Vorkommniſſe bei einem im Rahmen der 
Hamburger Sportwerbewoche veranſtalteten Spiel mit 1. F. C. 


des Altonger Elektrizitätswertes Unterelbe beſchäftigte Tau⸗ 
cher Bartels wurde beim Wiederauſſteigen von einem großen 


Nürnberg auf Beſchluß des Vorſtandes und des Spielaus⸗ Saugrohr des Waſſers mit dem Kopfe voran feſigeſogen, wo⸗ 


ſchuſſes des Norddeutſchen Sportverbandes bis zum 15. Sep⸗ 


bei der Luftſchlauch riß und der Taucher ertrank. 


eee N ER ER FIELEN RER eee eee, eee EEG 


Exhüärungen des polnischen 
Landwirischaftsminiſters. 


Der polnische Landwintschaftsminister Niezabytow- 


ski empfing dieser Tage einen Vertreter des „Diziennik 


Poznafiski“, dem gegenüber er einige interessante An- 


Ueber die Ernte fühlnte der Minister folgendes aus: 
„Obwohl es starke Unwetter gegeben hat, waren sie 
doch mit So heftig, dass sie in erheblichem Masse eine 
Verminderung der Ernteerträge bewirkt hätten. Von 
besonders starken Unwettern ist Kleinpolen heimgesucht 
worden, aber auf die Gesamternte haben diese keinen 
allaugirossen Einfluss gehabt. Wenn Sie aber unbedingt 


gaben über die Frage der Ernte und die Ein- und Aus- wissen wollen, in welchem Masse die verschiedenen 


fuhr von Getreide machts 


Weetterschläge auf die Ernte eingewirkt haben, sa kann 
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Bis zum 25. Auguſt ct. 


ſammeln die Briefträger 


Veſlellungen auf die 


Web- 


und nehmen 
die Bezugsgebühren entgegen. 


* 


ich Ihnen sagen, dass die Verminderung durch die an- 
geführten Gründe in einem Verhältnis bis zu 3 Prozent 
zum Ausdruck kommt. Wenn man min die diesjährige 
Ernte mit der vonährigen vergleicht, so kann ich auf 
Grund dessen, was ich von Landwürten hörte, und was 
ich selbst gesehen habe, die Ueberzeugung äussern, dass 
die Ernte 20-30 Prozent besser sein wird Vor allen 
Dingen ist in diesem Jahre der Drusch erheblich besser, 
wenngleich in verschiedenen Gegenden die Ernteerträge 
miedriger sind.“ 

„Wird Polen ausführen kömmen und in welchem 
Masse?“ 

„Es unterliegt nicht dem geringsten Zweiiel, dass 
wir exportieren können. Ich welchem Masse sich der 
Export vollziehen wird, lässt sich im Augenblick schwer 

„Besitzen wir noch Kornvorräte aus dem Vorjahre?‘ 

„Wir sind noch im Besitze des Korns, von dem wir 
aus den vorjährigen Ziffern des Statistischen Haupt- 
amtes wissen.“ 

„Wie stellte Sich der bisherige Export und Import?“ 

„In der Zeit von August vorigen Jahres bis zum 
Februar haben wir 78000 Tonnen ausgeführt, während 
wir in derselben Zeit 15 000 Tonnen zu niedrigeren Prei- 
sen einfühnten. Wir führten Getreide aus Rumänien und 
Russland ein. Demnach haben wir eigentlich nur 63 000 
Tonnen ausgeführt.“ 

„Wie stand es mit dem Privatimport?“ 

„Es ist charakteristisch, dass der Privathandei kein 
Getreide aus dem Auslande einführte. Es bestand keine 
private Initiative. Das lässt sich durch die verhältnis- 
mässig geringe Nachfrage erklären, wovon die in unse- 
ren Ostmarken herrschenden Verhältnisse. am bester 
sprechen, wo die Mühlen kein Korn kaufen wollten, weil 
sie genug eigenes Korn hatten.“ 

„Demnach müsste eine gesteigerte Ausfuhr möglich 
Sein?“ 

„Aus dem, was ich gehört habe, lässt sich schlies- 
sen, dass nach Befriedigung des Inlandsbedarfs ausser 
den vorjährigen Vorräten noch ungefähr 1% Millionen 
Tonnen im Lande bleiben werden.“ 

„In welchem Stadium befindet sich die Angelegen- 
heit der Getreidereserven.“ 

„Wie Ihmen bekannt sein dürfte, ist die Realisierung 
der betreffenden Entwürfe, die eine Höhe der Reserven 
von 100000 Tonnen vorsehen, der Posener Filiale, der 
Reichswirtschaftsbank (Banik Gospodarstwa Kraiowego) 
übertragen worden. Die Reserven werden wahrschein- 
Hel in Westpolen geschaffen werden.“ 

„Wie dürften sich nach Beendigung der Ernte die 
Preise gestalten?“ 

„Die Preise sind heute schon andere, als sie un- 
längst waren. Im östlichen Kleinpolen sind sie 2. B. 
stark zurückgegangen. In gewissen Gegenden wird das 
Getreide geradezu unter den Produktionskosten ver- 
kauft. Nach meiner Ansicht mässten die Preise auf 


87 Zioty für 100 Kilo stehen bleiben, Des bezielit sich 
natürlich auf den Roggen.” | 

„Was Weizen anbetrifft, besitzt Polen alle Vorbe- 
Einsungen dafür, nicht nur den Verbrauch des ganzen 
Jahres zu befriedigen, sondern auch beträchtlich auszu- 
führen. Leider werden diese Möglichkeiten nicht ent- 
sprechend ausgenutzt. Wir produzieren unbedingt zu 
wenig Weizen. Die Massnahmen der Regierung wer- 
den künftighin in der Richtung gehen, eine Vermehrung 
Ver Wieizenproduktion herbeizuführen, da diese Korn- 
positionen im gesamten Getreideexport und in der Han- 
delsbilanz eine recht beträchtliche Ziffer darstellen kann. 
Fine Mehrung der Weizenproduktion müsste um so mehr 
in Betracht gezogen werden, als der Weltverbrauch von 
Jahr zu Jahr grösser wird und damit natürlich auch die 
Nachfrage. Diese Konkınkturen müssen unbedingt aus- 
genutzt werden.“ 


Politiſche Nachrichten. 


Kein deutsch-polnisches V 
Wie die Tel.-Union erfährt, t der von paivater 
an einige Partamentarier, u. a. die 


gruß. Im Verlauf der Sitzung erfolgte die Verleibung der 


Verhmmlung gebildet. Anlaß hierzu gab die im 


gefundenen 
Goldenen Medaille der FJ. A. J. an General de Pineds für | Verbindung mit der Abſicht der Schaffung einer Getreide⸗ 


die beſte Flagleiſtung des Jahres 1925 durch den Flug Rom 
— Melbourne —Totio— Rom, nit einer Strecke von 53 340 
Kilometern Die Goldene Medaille für die beſte Flugleiſtung 
des Jahres 1926 erhielt der britiſche Flieger Sir Allan Cob⸗ 
bam für den Flug Melbourne — London mit einer Strecke von 
43 000 Kilometern. Hierauf nahm Hauptmann Crimault⸗ 
Schweiz, Generalberichterſtatter der F. A. J. das Wort, um 
den Jahresbericht für das Jahr 1926—27 zu verleſen. In der 
Berichtsperiode wurden 43 neue Weltrekorde verzeichnet. Die 
beſtehenden Weltrekorde, inZgefant 82, verteilen ſich wie folgt: 
80 auf Frankreich, 20 auf Deuſſchlaud. 16 auf Ituſſen und 
14 auf Amerika. 
Verhaftung eines Leipziger Architekten. 
Der „Boſſiſchen Zeitung“ zufolge wurde im Leipzig der Ar⸗ 


vatgeſchäften ausgenutzt hat. Nach dem bis jetzt vorliegenden 
Belaſtungsmaterial hat er von Intereſſenten in etwa 30 Fäl⸗ 
len Geldgeſchenke bis zinm Gimzelbetrage von 2000 Reichsmark 


ungenommen. 
Eiſendahnunfall. 
Em Triebwagen der Strecke Eſſen Haumuibahnbof—lken⸗ 
eier fuhr in der Nähe des Bahnhofes Alteſſen auf eine Ab⸗ 
teilung eines rangierenden Zwiſchenzuges. Durch den An⸗ 


beſchadigt. 
Der Wiener Juftizpalaſt foll vekunſtrutert werden. 
Entgegen der „denkt man in Wien 


schen deutschen Arbeiterpartei haben, wie die „Vossi-| Die Unterſuchung der Ruinen hat nämlich nach der „Deutſchen 
sche Zeitung“ berichtet, jüdische Einwohner und Kur-| Allgemeinen Zeitung“ ergeben, daß das Gemäuer dant der 


güste des Bades belästigt und überfallen. Eine grosse 
Anzahl von Personen erlitt bei den Zusammenstössen 
erhebliche Verletzungen. Die Harzburger Polizeibehör- 
den und die Gendanmerieposten der Umgebung griffen 
ein und konnten fünf Personen, unter ihnen dem Gauleiter 
Eichhorn, festnehmen. 
Der misslungene Monarckistenpitsch, 

Der portugiesische Umsturzversuch war rein monar- 
Chistischer Natur und keineswegs von den in Paris an- 
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und die Elemente der äussersten Rechten in Passos e 
Sousa ihrem Mann gefunden zu haben, zumal jene Revo- 
Die Mehrheit des Heeres war einverstanden mit der Er- 
nenmmg Passos‘ zum Vizepräsidenten und damit zum 
Leiter der Inmen- und Anussenpolitik Portugals, während 
die Monarchisten und Ulirakatholiken die Ernennung be- 
kämpften. Carmona will jetzt die monarchistischen 
Beamten aus dem Staatsdienst entfernen da sie sich nur 
angeboten haben, weil sie glaubten, dass die Diktatur 
ähre Absichten fürdere, 


Der Abschied Tschiangkaischeks, 


Der Sturm Tschiangkaischeks hat die teilweise Auf- 
Bsung der Nanking-Regierung zur Folge gehabt, da fünf 
der hervorragendsten Mitglieder der Zentrale xekutive 
gleichreitig mit dem General zurücktraten. Die letzten 
Entscheidungen legen voräbergehend bei einem neu- 
gewählten Militärrat, der sich aus früheren Untergene- 
ralen Tschiangkaischeks zusammensetzt. Wie der „II- 
mes“ Korrespondent aus Schanghai meidet, rechnet man 
dort algemem mit einer Wieder vereinigung Hankaus 
und Nankings. Man glaubt, dass bereits in den nächsten 
Tagen unter diesem Gesichtswinkel eine neue Regie- 
mung gebildet werden wird. 

Der Abschied Tschiangkaischeks von seiner Armee 
Et ein langes, 5000 Worte umfassendes Dokument. Er 
erklärt, dass er „allein um der Partei willen zurückge- 
treten sei. Wie alle chinesischen Generale zu tun pfle- 
gen, hat auch Tschiangkaischek bei seinem vielleicht 
nur vorübergehenden Abtritt von der politischen Bühne 
die runde Summe von 500 000 Pfund mit sich genommen. 
So berichtet wenigstens „Daily Mail“. 


Der Aufstand der bolivianischen Indianer. Durch die 
von den Regierungstruppen eiligst getroffenen Massnah- 
men ist es gelungen, einen allgemeinen Aufstand der bo- 
Bvianischen Indianer zu verhindern. Nach den amtlichen 
Meldungen ist es allerdings den Rebellen geglückt, in 
en Provinzen Socha-Camba und Potosi einzeine Trup- 
penabteilungen zu umzingeln, jedoch scheint es, dass die 
Gefangennahme zahlreicher Führer der Rebellen und die 
schweren Verluste, die ihnen zugefügt wurden. sich be- 
reits als wirksam erwiesen haben. Die Indianer keliren 

u Tausenden zu ihrer gewöhnlichen Beschäftigung 
rück. 5 


Unpolitiſche Nachrichten 


Der F. A. J.⸗-Kongreß. 

Im Rathaus zu Zürich wurde der gongreß der Federn 
kim geronautique internationale“ eröffnet. Die Eröffnungs⸗ 
aunſrrache haelt Bundesrat Such, Nm Namen der F. A. J. 
dankte der Präfident Graf de la Vaux für den Willlammens⸗ 


ſoliden Bauart verhälmismäßig wenig beſchädigt iſt. Die 
Koſten werden auf 200 Millionen Schilling veranſchlagt und 
tollen für 4 bs 5 Jahre auf das Budget verteilt werden. 


Sturte Unwetter auch über Nittelfrantreich. 


der Gegend von Vichy hat der 

bis zu 50 Zentimeter hohen Eisſchicht bedeckt. Die Telephon⸗ 

verbindungen find durch die Gewitter vielfach geſtört worden 
Emile golas 25. Todestag. 

Am d. Oktober wird in der Sorbonne die 25. Wiederkehr 


ſterttſinden. 
tungs Bwtſchenfülle im 7 


reſerve durch die Filiale der Bank Rolny in Poznan daſelbßz 
erfolgte Bildung eines „Synditats der Getreidekaufleute“. Das 
mit nun die pommerelliſchen Geſchäfts leute der Getreide⸗ 
branche ebenfalls ihre Intereſſen beim Getreide-Einkauf, bei 
dem ſotwieſo ſchon die Genoſſenſchaften bevorzugt werden 
beſſer wahren können, hatte die Zentrale des Verbandes der 
kaufm. Vereine Ponnmerellens die erwähnte Sitzung mit dem 
Zweite der Klubbildung einberufen. Dieſe erfolgte denn auch. 
In den Vorſtand wurden gewählt die Herren S. Pardon-Gru⸗ 
dziadz als Vorſitzender, B. Hozakowski⸗Torun und F. Lam⸗ 
parsfi⸗Tuchola als ſtellv. Vorſitzende, Dr Rzepecki⸗Grudziadg 
als Schriftführer, S. Sloſarczyk⸗Chelmno als ſtellv. Schriſt⸗ 
führer, A. Kowalski⸗Grudziadz als Kaſſter, ſowie als Beit 
ſitzer A. Bielecki⸗Lubawa und S. Adamcezewski⸗Brodnica. Die 
erſten vier genannten Herren werden wegen des Aunſchluſſes 
des Klubs an das „Syndikat der Getreidekaufleute“ in Poz⸗ 


Pu- nan mit dieſem verhandeln. 


— Die beiden polniſchen Haus beſitzervereine in Grudziadg 
daben auf der am 10. Jult d. Is. ſtattgehabten außerordent⸗ 
lichen Generalverſammlung ihre Verſchmelzung zu einer 
Organtſation beſchloſſen. Das Recht zur Einziehung von Bei⸗ 
trägen beſitzt nur Herr Wiktor Szulc, Torunska (Unterthor 
nerſtr.) 7. Das Bitro, Ogrodowa (Gartenſtr) 21, iſt fernerhin 
zur gleichen Tageszeit, wie bisher, in Tätigkeit. 

— Die Refuftare der leichtathletiſchen Wettübungen der 
Sokols auf ihrer Zuſammenbunft in Grudziadz am 7. und 8. 
Auguſt find folgende: 

1) 5000-Meter⸗Lauf um den Preis der PepeGe (ſilber⸗ 
nes Zigaretten⸗Etuti): 1. Adolf Guhl-Bydgoszez in 17 Min. 
10% Sek. 2. M. Wyfocki⸗Swiecie. 3 M. Tobolewski⸗Byd⸗ 


goszez. 

2) 3000 Meter⸗Lauf um den Preis der Firma „Sport“ in 
Grudziadz 8 Jetons): 1. A Gubl⸗Dydgoszez in 9 Min 45% 
Sek. (pomm. Rekond). 2. M. Wyſocki⸗Swiecie. 3. J. Kali 
noweli⸗M 


. Tarpno. 

8) 1500⸗Meter-Lauf um den Preis der PePeGe (filberm 
Uhr): 1. A. Guhl⸗Bydgoszez in 4 Min. 47% Sek. 2, Baum 
gart⸗Bydgoszez. 3. Bella Stmart⸗Tezew. . 

4) 1000⸗Meter⸗Lauf um den Preis der Leitung des Teil⸗ 


Pe Pede 
(flpeme Uhr): 1. St. Borkowski⸗Grudgziadz in 119 Set. 2 
St. Stantk⸗Bydgoszez (im Vorkampf beſte Zeit — 118 Set), 
8. W. Czaplewski⸗Jlowo in 12½ Set 

6) 80⸗Meter⸗Lauf für Damen um den Preis der Leitung 
des Tellgebiets: 1. St. Wozuiewska-Bydgoszez in 11 Set. 2 
L. Baumgart⸗Bydgoszez. 3. 3. Ziolfiewicz⸗Bydooszez. 

7) Staſettenlauf 4100 Meter für Sokols um den Warte 
derprets der Leitung des Teilgebiets: 1. Mamtichaft Byd⸗ 
goszez in 47% Sek. — pomm. Rekord (St. Kruszona, St. 
S St. Maftkow su, St Stanit). 2. Mannſchaft Gru⸗ 


PER N (Zeitmeffer): 1. ®. Baczynafi-Cr 


Erne große Menſchenmenge verſuchte den Gingung des Ge⸗ dad mit 11,30 Meter (pommerelſliſchet Record) 


finenifjeg in Panama zu ſtürmen, in das ſich ein Meuſch ge 
flüchtet datte, den die Menge lynchen wollte In dem Rampf 
mit der Polizei aub es acht Tote und eine große Anzahl Ver⸗ 
letzter. Auswärtige Pollzeiyerflürtungen find in Panama ern⸗ 
getroffen. 


Eine amerifaniſche Fliegerim getötet. 
Die bekannte Fliegerin Lady Roy ft auf dem Flugfeld 


— Der Sportverein „BeßeGe* ſeiert Sonnabend, 20. An- 
guſt. Im „Tivoli“ ſein Sommerfeſt mit folgendem Programm: 
1) um 4 nr im Garten feichtathletiſche Konkurrenzen um die 
Meiſterſchaft des Vereins 2) Ring- und Boxfämpfe um die 
Vereinsmeiſterſcherft. 3) Um 6 Uhr Wettlauf fir Gäſte über 
3000 Meter. Start und Ziel „Tivoli“. 4) Nach dem Wet⸗ 
kämpfen Ueberreichung der Preiſe 5) Von 8 Uhr ab Bali im 


Doungstown von dem laufenden Propeller erfaßt worden. Sie Saale. Meldungen zum 3000⸗Meter⸗Lauf nimmt der Verein 


erlitt einen ſchweren Schãdeſbruch und verstarb zm Krauken⸗ bis morgen, Freitag, 
haus. 


Aus Stadt und Land. 


Grudziadz (Braubenz), 18. Auguſt 197. 
Apyotheren· Rachtdtenſt. 


Vom 13. bis 19. Auguft Apteta pod Lwem (Löwen Apo⸗ 
theke), Panska Herrenſtr.) 22. Tel. 40. 


entgegen. Adreſſe: Klub Sportotug 
Pepecge. Eintritt nur für Eingeladene 

— Der Raubüberfall im Zuge auf der Bahnſtrecke Danzis 
—Bydgoszez hat ſich wie folgt abgeſpielt: Am 15. d. Mis. 
gegen 10 Uhr vorn., flieg Iwiſchen den Stationen Pelpfin und 
Kulice ein Bandit in ein Abteil 2. Klaſſe, in dem der einzige 
Paſſagier, der Eiſenbabnwegemeiſter Jan Krefft von der Sta⸗ 
tion Pelplin ſich ſchlafend befand Der Räuber veiſetzte 
dieſem einige Dolchſiiche. Es entſpann ſich ein furchtbarer 
Kampf. Wäßrenddeſſen war die Station Kuſice erreicht, wu 
die alarmierte Zugbedienung ins Kupee eilte und den Ueber⸗ 
fallenen befreite. Der ſchwerverletzte Eſſenbahner wurde ins 


— Lino Orzel. 1) -Auftuhr des Prutes und des Etſene“. Krankenhaus nach Grudziadz gebracht, der Verbrecher aben 
großes Drama m. H. Labedzta, WI. Ordynski, O. Kaszanomski nach Budgoszez transportiert und dort der Polizei übergeben. 
und W. Zawiszenka. 2) Pat und Patachon „auf hoher See“ Er heißt Kazimierz Brajnik und ſtammt aus Pommerellen. 


Zuſammen 18 Alte. 


— Unglüdefen, Geſtern nachmitsag gegen 2 Uhr nach⸗ 


— Ring Apollu. 1) „Das Recht des Lebens“ mit Ra⸗ mittags geriet vor dem büeſigen Bahnhof der aus der Eles⸗ 
onem Müller in der Hauptrolle 10 Akte. 2) Achtung auf irischen ausſteigende Backermeiſzer Franciszet Grzywaez aus 


den Zug!“, Komödie mit Nadolini, dem großen Humoriſten. 
8 Akte. 2 


— Die Beratungsſtelle für Lungenkrauke, wi. Budkiewicza 
(Amtsſtraße) Nr. 2, ſſt jeden Dienstag, Donnerstag und 
Sonnabend von 2—3 Uhr nachmittags geöffnet. 

Beſtrahlungen mit der Quarzlampe finden Dienstags von 
3-5 Uhr nachmittags, ſowie Donnerstags und Sonnabends 
von 1—2 Uhr nachmittags ſiartt. 


Rogozno wies (Dorf Roogenhaufen) unter eine gerade herau⸗ 
fahrende Autodroſchte, wobei er To erhebliche Verletzungen am 
Kopf, Seite und Händen erlitt, daß er (von derſelben Draſchlen 
ins Krankendaus gebracht werden mußte. Der Zuſtand des 
Verunglückten gibt glücklichen veiſe zu ernſteren Befürchtungen 
keinen Anlaß. Der Fall mahnt, beim Verlaſſen der Straßen ⸗ 
bohn, zumal an verkehrsreichen Punkten. größte Vorſicht z 
beobachten 


— Bon einem Wagen wurde geſtern abend 


. angefahren [ 
— Die Beratungsfielle für Auge nkramte, Budkiericgn 27, IR e- tr in der Lipowa (Lindenſir) ein Kind, wobei es zum 


den Mittwoch von 1—2 Uhr arhmittags geöffnet. Die Be⸗ Glück nur leichte Verletzungen davontrug. 


ratung iſt unentgeltlich. 
* 


— Eine Stadtverordneten Sitzunn prdet 
Auguſt, 6 Uhr abends ſtatt. Neben den üblichen Kaſſeurevt⸗ 
ſionsberichten umfaßt die Tagesordnung folgende Punkte: 
Kenntnisnahme von dem Kaſſenabſchluß fir die Zeit vom 1. 
Januar bis 30. April d. Is. Aufnahme einer ku 
Anleihe bei der Landeswirtſchaftsbank, erneute Beſchlußfaſſung 
betr. die Anleihe bei der Landes wirtſchaſtsbant zwecks Ertel. 
kung von Krediten zu Häuſerreparaturen; Feſtſetzung der La⸗ 


Es hätte aben 
ſchlummer kommen können, und dann wilrde ſich die Betreuerin 
des Kindchens, die während des Vorfalles in der Nähe 
einer Baut ſaß, noch größere Vorwürſe machen müſſen, 
es jetzt ſchon ohnehm der Fall tft. Gebt alſo ſcharf acht 
die Meinen, Ihr Mütter Kinderwärterinnen uw. 
— Ohne Aufficht, wenn auch nur für Minuten. hinge 
fleffte Fahrräder find bekanntlich ein beſortderz beltedtes Ob 
jekt für Diebesgelüſte Das mußte auch der Lehrling den 
Herrn Fr. Tiefe, Radzynska 18, erfahren, der per Ran 
zu einem Einkauf fuhr Er ſtellte das Stahlroß, während es 
in den Laden king, draußen an die Wand, und als er zurück 


den-Offenhaltungs- und Schlußzen; Beſchlußfaſſung in Sm kebrte, hatte ein Spttzbuhe es an ſich genommen und war da⸗ 


chen der Erbauumg eines Magazins am Thentergebäuber Ab- 


. mit verſchwunden. 


tretung von Terrain zu Häuſerbant. 
— Ein Kuß der pommerelſſſchen Getreiderauflente, 


— Der beſtohſene Schütze Herrn Bmobeamten Jan Ja 


an- kurbezar iſt ſaut feiner Meldung bei der Poligei, feine app 


gegliedert dem Verbund der pommerelliſchen kaufmänniſchen die er im Schützenbauſe auf einem Stuhl batte liegen Laſſen 
Grudgiade 


Vereine, bat ſich iun auner am IE Ungute mn 


Rant | om einem Langfinger entwendet worder 


are AST Fräböiniimie 


S PY FE VER dene N 


BEAT ASRGE A re PS 


Aer 


ren 


* 


ZERLEGEN 
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— Wiebſtaßn. Herr Stefan Kozlow st, Lipowa (Imoden⸗ 
maße) 49, zeigte der Polizei an, daß ihm 25 BE entwendet 
worden ſein. Als Täter bezeichnete er einen gewiſſen, in der 
Wodgorna (Unterbergfir-) wohnhaften Konſtanty D. 


— Nadiotelegramme nach Amerila. Für den Verkehr 
mit Amerika hat. wie ſchon mitgeteilt, das Ministerium für 
WPoſt und Telegraphie neue Telegramme unter dem Namen 
Madiotelegramm⸗Brieſe mit weſentlich verringerter Gebühr 
eingeführt. Sie können in der Zeit von 18 bis 7 Uhr in allen 
Telegraphenämtern aufgegeben werden, die zu dieſen Stunden 
tätig find, Telephoniſch werden Radiotelenramm⸗Briefe nicht 
aufgenommen. Nähere Auskünfte erteilen ſämtliche Poſt⸗ und 
Telegraphenämter. 

— Beſchränkung des Ausmahlungsprozentſatzes. In die⸗ 
Jen Tagen ſoll (wie ſchon gemeldet) eine Verordnung des In⸗ 
nenminiſters belanntgegeben werden, die eine Beſchränkung 
des Ausmahlungsprozentſatzes bei Korn von der diesjährigen 
Ernte enthält. Dieſer Verordnung zufolge wird ein Aus 
mablurngsprozentſatz unter 65 Prozent verboten. Das Aus⸗ 
mahlen von Getreide für höhere Mehlſorten und zur Herſtel⸗ 
Lung weißeren Brotes fall ſtreng beſtraſt werden. Durch dieſe 
Beſchränkungen hofft die Regierung erhebliche Erſparniſſe in 
dem Verbrauch von Roggen zu bewirken undl dert Import von 
Getreide aus dem Auslande zu verhindern. 


— Wichtig für Radiohörerl Wegen der zahlreichen Be 
ſchwerden von Nadioamateuren darüber, daß die Poſener Sta⸗ 
non mit Danzig und Klagenfurt interferiert, ſoll vom 15. Au⸗ 
Sg ab ein Probeſenden auf Welle 280,4 Meter ſtattfinden. 

Wellenverſchiebung von 270,3 auf 280,4 Meter wird auf 
Kriſtallempfänger keinen Einfluß haben Es wird alſo nicht 
mötig ſein, Empfänger oder Stecker zu wechſeln. Die Beſitzer 
bon Lampenempfängern werden Poſen unterhalb Dortmunds 
hören. Ueber die Ergebniſſe des Probeſendens werden Mit⸗ 
dellungen an das „Radjo Poznanskie“ erbeten. 


— Aus der polniſchen Filminduſtrie. In Ratowice ik 
einer Meldung der „A. W.“ zufolge eine Fülmgeſellſchaft unter 
dem Namen „Eſpefilm“ entſtanden. Dieſe Geſellſchaft ſoll in 
einigen polniſchen Städten ſchon Filmſchulen beſitzen und hat 
pboeben mit der Einrichtung eines großen Filmatellerz begon⸗ 
nen, in dem inländiſche, wie auch ausländiſche Künſtler ſpie⸗ 
em werden. In dieſem Atelier fol ſich auch gleichzeitig die 

Umfabrik befinden. Hierzu hat die „Eſpeſilm“ in Siemia⸗ 
nowice für 10 Jahre eine große Turnhalle gepachtet und dieſe 
in eine Bühne umbauen laſſen. Der Umbau iſt ſchon ſoweit 

eſchritten, daß die Eröffnung und Inbetriebnahme am 

4. d. Mts. erfolgen Toll. 


— Die Anlegung kommunaler Gelder. Das Innenmimi⸗ 
Rerium hat eine Verordnung erlaſſen, in der die Anlegung von 
Geldern und die Aufnahme von Anleihen durch die Kommu⸗ 


Ralverbände geregelt wird. Nach dieſer Verordnung dürfen 


die Kommunalverbände in Zukunft ihre Neſerven und Erſpar⸗ S 


niſſe nicht mehr bei Privatbanken, ſondern nur noch bei den 

atlichen Banken anlegen. Auch wird ihnen empfohlen, An⸗ 
leihen bei Privatbanken nur in dem Falle aufzunehmen, in 
dem deren Bedingungen günfliger find als die Bedingungen 
der Staatsbanken. Durch die mit dieſen Maßnahmen bewirkte 
Anſammlung barer Gelder bei den ſtaatlichen Banken ſollen 
dieſe mehr als bisher in die Lage verſetzt werden den Lom⸗ 
munalverbänden Kredit zu erteilen. 


Swiecie (Schwetz) ! 
n Auto kam in voller Fahrt vom Markt gefahren, m 
entgegen in schnellem Tempo ein Eisenbahner auf dem Rade 
Letzterer wollte dem Auto ausbiegen, wobei die Lenkstange 
werbrach, der Mann vom Rade auf das Pflaster stürzte, die 
Rerbrochene Lenkstange hm durch den Hals ins Kinn stiess 
und er biutliberströmt besinnungsols dalag. Der sogleich her- 
beigerufene Arzt sorgte für Ueberführung ins Krankenhaus- 
Brodnica (Strasburg) 
n Auto überfuhr das Ajährige Söhnchen des Schinfe- 
des Sedziecki von der Domäne Strasburg. Erst fünf Meter 
Hinter der Unglücksstelle gelang es dem Führer, das Auto an- 
halten · Das itberfahrene Kind war furchtbar zugerichtet. 
Unter grossen Schmerzen starb es am nächsten Morgen. 


Toru (Thorn) 


Der Uhrmacher Josef Nawrocki aus Bromberg, ehe- 
mals in Thorn, hatte sich wegen Beamtenbeleidigung und 
WWidersetzlichkeit zu verantworten. Als der Gerichtsvoll- 


. zieher Bartkowiak zu ihm kam, um Waren zu pfänden, zer- 


schlug er 16 Taschenuhren, Ringe und andere Schmucksachen 
und trat sie mit Filssen. Bei Gerficht meinte N, er könne 
mit seinem Eigentum machen, was er wolle. Der Gerichtshof 
war aber anderer Meinung und verurteilte im zu sechs Wo- 
chen Gefängnis. 

Der Polizei wurde gemeldet, dass die beiden 15jährigen 
Schüler Gaston Trocha und Edmund Bugajewski seit 14 Ta- 
gen spurlos verschwunden sind. 

Frauen aus Kongresspolen gehen von Haus zu Haus 
und bieten zu „billigen“ Preisen echten Kirschsaft an. Die 
Flaschen sind schön verkorkt und sollen den Saft von reinen 
Kirschen enthalten. Bei der Oeffnung der Flaschen stellt 
man aber fest, dass man statt Kirschsaft einen „sehr ver- 
rail Kirschsaft, der keinen Geschmack hat, vor sich 

t. 


Tezew (Dirschau). 

Der Schrankenwärter Jasnoch aus Swaroschin befand 
Rich mit dem Rade auf dem Wege nach Starogard. Auf der 
Rlickfahrt wurde er dann, wie es scheint, won einem Auto 
‚angefahren; denn man fand ihm später auf der Chaussee bo- 
Sinnungslos mit sämtlichem Gepäck und einer klaffenden 
Kopfwunde liegen Von dort wurde er mach Dirschau ins 
Krankenhaus geschafft, wo er gestern an den Folgen der Ver. 
letzung verstorben ist. — Ein ähnlicher Vorfall ereignete sich 
am Freitag abend in der Nähe von Liebenhof, Zwei Radier 
von Hohenstein kommend wurden von einem Auto ilberfah- 
ren. Der eine wurde sehr schwer verletzt, so dass er ins 
Krankenhaus überführt werden musste, während der andere 
wit dem blossen Schrecken davonkam. 


Wiecbork (Vandsburg). 
Das (dreijährige Söhnchen des Kaufmanns Dedenmann 


Kaufmanns Bulkain in der Langeustr. Als der Knabe einem 
vom Hofe kommenden Wagen ausweichen wollte, wurde der- 
selbe von der Deichsel erfasst. Diese drang dem unglückli. 
chen Knaben in den Kopf. Besinnungslos wurde er in das 
hiesige Johanmniter-Kreiskrankenhaus eingeliefert“ Der Zu- 
stand des Knaben ist bedenklich. 


Lubawa (Löbau) 


Auf dem Quto Grabowo ereignete sich in den letzten 
Tagen ein grosses Unglück- Dort war eine Scheunentür auf 
den Arbeiter Krotowski gefallen, wobei dieser recht schwere 
Verletzungen davontrug, u. a. mehrere Knochenbrüche, so 
dass an seinem Aufkommen gezweifelt wird. 


Wielen (Filetine). 


Dem „Kurier“ wird iwer eine erschftternde Familien- 
tragddie folgendes berichtet: Ein Arbeiter wurde beim Ge- 
treidemäben vom Schlage getroffen und starb Seine ver- 
heiratete Tochter schenkte beim Anblick der Leiche vorrei- 
tie einem Kinde das Leben. Der Bruder des Verstorbenen 
erlitt auf der Rückreise von der Beerdigung beim Besteigen 
des Eisenbahnzuges in Lubasz einen Herzschlag und verstarb 
auf der Stelle. Als man die Leiche in de Wohnung des zu- 
erst Verstorbenen schaffte, fiel de Witwe des letzteren in 
Ohnmacht und wurde in bedenklichem Zustande in das Kran- 
kenhaus in Czarnikau geschafft. 


Poznafi (Posen 

beim deutschen Generalkonsul Dr. Vassel der Wojewode Graf 
Bnifski, um ihm im Namen der polnischen Regierung Gilbck- 
wünsche auszusprechen- Dasselbe taten die in Polen akkre- 
ditierten ausländischen Konsuln. Nachmittags wurden de 
deutschen Vertreter aller Stände empfangen, wobei der Gene- 
ralkonsul über die Bedeutuns der republikauischen Verfas- 
sung eine Rede hielt, 


Standesamtliche Nachrichten 
Vom 6. bis 12 Auguſt 1927. 


Geburten: Kaufmann Geong Edward Karl Vetter, Sohm 
Reiſender Franciszek Karbowiar, S. Schuhmacher Jozef Kor 
een — Pawel Myszla, S. Gerichtsbeamter 

iß. S. Arbeiter Pawel Brzozowski, S. Sergeant 
Amaſtazy Soatfowsſt, T. Geometer Wilhelm Ernſt Pitt, T. 
Militärmeiſter Wiktor Aleffander Hanus, S. Arbeiter Jan 
Blauza, S. Arbeiter Bernard Salewski, S. Krutfmann 
Franciszek Uhlenberg, S. Schuhmacher Karol Karkau, S. 
Druckereileiter Antoni Wieczorek, S. Former Brunon Alojzy 
Kaltackt, T. Maler Marſymmjan Zietarskt, T Schutzmann 
Jan Jurga, S. Arbeiter Alekſander Wrzeſtnstt, S. Offizier⸗ 
ſbellvertreter Jozef Arendt, T. Schleiſer Walerjan Buczynsti, 
. Schneider Leon Braun, S. — 2 uneheliche Kinder männ⸗ 
lichen Geſchlechts. 


Heiraten: mnaſtallebrer Stamisſauo Jablonsti aus 
Grudzindz mit Lucia Namrowska aus Grudziadz. Schuh⸗ 
macher Jozef Warczynsti aus Grudziadz mit Wiuwe Maada⸗ 
lena Karwaszewska, geb. Chaudinsta, aus Grudziadzg . Geo⸗ 
meter Stefan Marjan Nowicki aus Grudziadz mit Marjanna 
Czersta aus Grudzindz 

Sterbefälle: Juljanna Löhnen, geb. Szupryczynsta, 30 
I Edward Weſolowsti, 14 M. Arbeiter Auguſtyn Behrendt, 
74 J. Jazef Brzozowskt, 2 St. Henryk Falkowski, 20 T. 
Unverehel. Weronla Gudowska, 28 J. Unverehel. Auguſta 
Reinhard, 88 J. Pawel Goreckt, 6 M. Antonina Strzyjew⸗ 
Ska, geb Czernecka, 72 J. Wanda Ledwochowska. 1 J 7 M. 
Jan Koſſek, 4 T. Wladyslawa Dabkowska, geb. Saſadowsta, 
20 J. Schmied Bronis law Kulaszewskt, 30 K. 


— Polniſche Staatslotterie 5. Kl. 6. Ziehungstag: 


Zl. 5000: 88623. 

Zl. 3000: 63251 104712. 

Zl. 2000: 79546 92166 102706. 

Zl. 1000: 36015 44591 48671 51316 84935 93495. 

3. 600: 5511 7627 12395 16555 16703 27657 38287 38424 
42734 44871 49366 55074 56877 73582 82446 


Zl. 500: 3735 4791 5109 7975 11865 13180 23978 24872 
25203 32245 41807 44228 46169 48708 57013 65771 69577 
70451 76500 81840 87410 95781 98036 100053 88623. 

3. 400: 750 2563 2705 5720 8394 16660 17946 18789 
21449 21928 23748 24633 24741 26783 28666 31461 31957 
32752 32991 34192 35571 36877 38544 39540 39540 39606 
39997 40235 41456 48109 49360 51995 53941 54111 54271 
54274 57032 58691 62216 62877 65423 68289 70532 71485 
77030 77456 79306 82310 82675 86017 86389 86798 87537 
90660 96417 98269 99681 100590 101066 101107 102604 


Buchertiſch. 


= Wochenbeginn — Donnerstag! Dieſe Zeitrechnung gift 
für die Abonnenten der Meggendorfer⸗Blätter, denn an dieſem 
Tage erſcheint wöchentlich dieſe überaus beliebte humoriſtiſche 
Famiſienzeitſchriſt, die ihren Leſern mit jedem Heft eine Fülle 
neuer Witze und Anekdoten, fröhlicher Erzählungen und ſatiri⸗ 
ſcher Gloſſen bringt. Mit Gedichten heiteren, aktuellen und 
lyriſchen Inhalts, mit eleganten Geſellſchaftsbildern und gro⸗ 
testen Karikaturen, mit Rätſeln und Wochenauſgaben gibt fir 
toren Anhängern Stoff zur Erheiterung und Ueberlegung wies 
der für 8 Tage, bis zum Erſcheinen des neuen Heſtes. 

Völlig unpolttiſch und ohne Beiträge laſziven Charakters 
ſind die Meggendorfer⸗Mätter ein Witzblatt, das für jeden 
Seſer, ob jung oder alt, paßt und jedem Freude macht. 

Das Abonnement auf die Meggendorfer⸗Blätter lann je⸗ 
derzeit begonnen werden. Beſtellungen nimmt jede Buchhand⸗ 
lung und jedes Poſtamt entgegen, ebenſo auch der Verlag in 
München, Reſtdenzſtr.) 10. Die ſeit Beginn eines Viertel; 
jahres bereits erſchienenen Nummern werden neuen Abon⸗ 
nenten auf Wunſch nachgeliefert 


Handelskeil. 


Grudziadz, 17. Auguſt 1927. 


Balnten — Warszawa. 
Dollar amtlich 8,91, nichtamtlich 8.91 ¼ 
Tendenz: behauptet. 


Balnten — Danzig. 

Für 100 Zloty loko Danzig 57,65— 57,79, Ueberwei⸗ 
fung Warszawa 57,58—57,72, für 100 Gulden vriva 
173,25—173, 75. 

Deviien — Warszawa. 

Belgien 124,51, Holland 358,55, London ——, ew⸗ 
yort —.—. Paris 35,07, Prag 26,57, Schweiz 172,50, 
Wien 125 98, Italien 48,75. 


Ausländische Aus ſteſler anf der Leipziger Herbſimeſſe 


Dem internationalen Charakter der Leipziger Meſſe ent⸗ 
ſprechend werden ſich auf der kommenden, am 28, Auguſt be⸗ 
| ginnenden Herbſtmeſſe unter der großen Ausſtellerzahl wieder⸗ 
um Hunderte von ausländiſchen Firmen befinden. Zahlreich 
beteiligen ſich auch wieder eugliſche Firmen als Ausſteller an 
der Meſſe, und zwar nicht nur in der „Britiſchen Meßausſtel⸗ 
lung“, die im Rahmen der RNeklamemeſſe im Ringmeßhaus 
ſtattfindet, ſondern auch an der gutbeſchickten Leipziger Sports 
artikelmeſſe, auf der eine Anzahl Firmen mit Sportartikeln, 
Tennisſchlägern, Hockeyſtöcken, weiter mit Sportbekleidung, 
Gummimänteln uſw. zum erſtenmal vertreten find. Schließ⸗ 
lich iſt auch das Kunſtgewerbe des Auslandes vorhanden, jo 
findet man u. a. beſonders auch im Städtiſchen Kaufhaus ei⸗ 
nige der bedeutendsten engliſchen Firmen der keramiſchen und 
Glasinduſtrie vor. Im Rahmen der Reklamemeſſe wird fer 
ner die Staats monopolverwaltung in Belgrad ausſtellen, um 
dort ihre Rohtabatle und Fertigfabrikate zu propagieren. 
Ebenſo wird Argentinien hier Proben ſeiner Landesprodukte 


zeigen. 


Verantwortſicher Redakteur J. Hoffmann in Grubziadg 
Fernſprecher 50 und 51. 


— Letzte Telegramme 
Der deutſch⸗franzöſiſche Haudelsverfrag unkerzeichnet. 


Berlin, 17. Auguft, Die Berliner Preſſe beſchäftigte ſich 
heute mit der Unterzeichnung des deutſch-franzöſiſchen Han⸗ 
delsvertrages und bezeichnet dieſe als das wichtigſte politiſche 
Ereianis der letzten Zeit. Wie die Blätter behaupten, ſoll der 


Vertrag vom 5. September d. Is. bis zum 1. April 1929 Gele 
tung haben. Beide Staaten haben das Recht, das Traktat mes 
dreimonatiger Friſt zu kündigen. 


Päpftliche Intervention betr. Saccos und Vanzettis. 


Paris, 17. Auguſt. Nach Meldungen aus Rom beauf⸗ 
tragte der Hl. Vater vler amerikaniſche Kardinäle, ſich mit 
der Bitte an die Regierung der Vereinigten Staaten Amerikas 


zu wenden, darüber zu wachen, daß im Prozeß Sacco und Bars 
zettt Juſtizirrtümer, die zur Verurteilung Unſchuldiger füh⸗ 
ren könnten, vermieden würden 


Die diesjährige poluiſche 
Getreideernte. 


Warszawa, 17. Auguſt. Das Hauptſtatiſſiſche Amt gibt 
folgendes Kommumikat: Auf Grund der von den Korreſpoa⸗ 
denten erhaltenen Berichte m der vermutliche Ertrag der vier 
wichtiaſten Getreideurten in nachfolgender Menge berechnet 
worden (Milſtonen Quintal — Doppelzentner) Weizen 13,8, 
Roggen 59,8, Gerſte 17,1 und Hafer 32,6. Diele Zublen find 
natürlich nur als vorläufige zu betrachten 


Schwere Aulokataſtrophe. 


Berſin, 17. Auguſt. Infolge Funrtionterens 
der Hemm 


den Rädern nach oben ſtand. 


ſchlechben 
bei Barmen ein Laſtautomobtil, 
auf dem ſich 26 Perſonen befanden, derartig um, daß es mit 
Ein Infaſſe wurde getötet, 
mol : bie minder erhebl liche 
Isntelte mit mehreren seiner Kameraden in der Auffahrt des — — mer eine a > 


Erdbeben in Turkeſtan. 

Moskau, 17. Auguſt. Aus Taſchkent würd über ein ſtar⸗ 
tes Erdbeben berichtet, das im Bezirk Fergan aufgetreten ifk 
Beſonders hat Vamangan, eine Stadt im Süden Turkeſtans, 
gelitten, Beinahe deren Hälfte liegt in Trümmern, mehren 
Zehner Menſchen ſind getötet worden. Heftig gelitten hat auch 
das Städtchen Andiſan. 


Rieſige Waldbrände in Sibirien. 


Moskau, 17. Auguſt. Aus Tſchita wird von gewaltigen 
Jeuersbrünſten gemeldet, die Wälder im Oſten Sibiriens er 
faßt haben. Der Brand nimmt bereits eine Fläche von über 
200 000 Desjätinen ein, 


Ein Flug Newyort—Rom. 


Newpork, 17. Angeft. Tür enten Flug von Newyort nach 
Nom ohne Landung werden hier in ſchnellſtem Tempo dit 


e erforderlichen Vorbereitungen getroffen. Pilot foll der Fliegen 
Bertraud fein, 


Der Fall Haury. 


Erzählung von Julius Heiß. 
[Nachdruck verboten.] 
Schluß.) 

Dem jungen Fromherz wollte es faft das Herz zerſprengen. 
Es koſtete ihm große Anſtrengung, nicht in das Weinen der 
Frauen einzuſtimmen. 

„Fridolin, um Gotteswillen, Fridolin! Wie ift Dir denn? 
Sch habe gemeint, Du ſeieſt wieder Hefund. Habe Dir etwas 
mitgebracht: Deine Freiſprechung,“ preßte Ambros mit den 
Tränen kämpfend, heraus. 

Da loderte die erlöſchende Lebensflamme in dem er⸗ 
matteten Körper noch einmal auf. Die Augen des Kranken 
leuchteten, und um ſeine Lippen ſpielte ein freudiges Lächeln. 
Er ſtreckte die Hand aus, um den Freiſpruch entgegenzunetyumen 
und verſuchte ſich aufzurichten. 

Vor der Tür wurde leiſes Weinen ve ar. Dorthin 
Borchte Fridolin nun. Seine Blicke ſchienen die Titre durch⸗ 
bringen zu wollen. „Sie kommt doch noch“ flüſterte er. 
Bertha ſtand auf und ging hinaus. An der Hand zog ſie die 
Dedwig herein, die ſich aufſchluchzend vor dem Wett auf die 
Knie warf und ihr Geſicht in die Kiſſen drückte Mit einem 
glückſeligen Lächeln ſtrich er über den blonden Scheitel. „Nicht 
weinen, Hedwig,“ bat er. „Jetzt ift mir jo leicht auf einmal. 
— Ambros, lies mir den Freiſpruch vor.“ — Und ſeine Hand 
noch immer auf dem Haupte der wimmernden Hedwig, Dörte 
er dem Vorleſenden zu: 

Bekanntmachung. 

Durch Urteil der Strafkammer des Landgerichts vom 
wurde der ledige Landwirt Fridolin Haury von .. in⸗ 
gen wegen erſchwerter Körperverletzung zum Nachteil des 
Landwirts Jakob Blattner zu einer Gefängnisſtrafe von ſechs 


us 
Apollo 
Kino 


(3igotto) 


; Anfang mit Ribelimi dem beiten Komiker der Welt. 


| 6.15 und 8.30, an Sonn- Huber dem bas Batherjournal. 
und Feiertagen um 400 || Zufammen 18 Akte! 


Zamöwienie, 
Poſtbeſtellungsſchein. 


Niniejszem zamawiam wychodzaca w Grudaiadau 
6 razy w tygodniu „Weichsel-Post“ na Wrzesien 
?a 2,74 l, wraz 2 oplatami poeztowemi. „Weichsel-Post“ 
odbierat bede z poczty — prosze dostarezy& pod poniasaym 


adresem: 
(Hiermit beſtelle ich die in Grudzigdz Emal wöchentlich 


erſchei⸗ 
nende „Weichſel- Pot“ p. September für 2,74 Zl. zugleich mit Poſt⸗ 
gebühr. Die „Weichſel-Poſt“ werde ich durch die feng yiehen; 


ich bitte das Blatt unter folgender Adreſſe zu li 


Imie i nazwisko: 
Vor- und Zuname: 
Miejscowosé: 
Ort: 


Ulica i nr.: 
Straße und Hausnummer: 


Kwit pocztowy,. 
Poſtquittung. 


N. 


tytulem przedplaty na „Weichsel-Pos#: za 


Wrzesieh odebralem co niniejssem potwierdzam. 


(Abonnementsgebühr für die get September habe 


ich erhalten, worüber ich hiermit quittiere. 


— — Eörliches Träftiges 
= Hausmädchen 
Podpis: das kochen und * kann 
Unterſchriſt: af 


Zuſammen 18 Urte. 
ern 


Heute großartiges Doppelyrogramm: 


„Das Recht des Lebens“ 


10 Akte mit Naquem Müller in der Hauptrolle. 
Im zweiten Telle eine überaus luftige Komödie: 


„Achtung auf den Zug!“ 


Zusammen 18 Alte! 


Monaten verurteilt. Dieſe Strafe hat Haury vollſtändig ver⸗ 
büßt 

Das Urteil beruhte im weſentlichen auf den eidlichen Aus⸗ 
ſagen des Verletzten Es ſtellte ſich heraus, daß die Angaben 
des Zeugen Blattner ſalſch waren, daß er einen Meineld ge⸗ 
ſchworen hat. Derſelbe wurde deshalb vom Schwurgericht zu 
drei Jahren Zuchthaus verurteilt. 

Im Wiederaufnahmeverſahren wurde die völlige Unſchuld 
des Fridolin Haury feſtgeſtellt. Es erfolgte deshalb durch Ur⸗ 
teil der obengenannten Strafkammer vom Heutigen deſſen 
Freiſprechung. Der Staatskaſſe wird auferlegt, ihm den durch 
das Strafverfahren und den Strafvollzug erwachſenen Vermö⸗ 
gensſchaden zu erſetzen. 

Der Staatsanwalt beim Landgericht 

„Mutter, Hedwig, Schweſter, Freund, jetzt bin ich frei, 
ganz frei!“ flüſterte Fridolin mit ſchwacher Stimme. „Aber 
wo ſeid Ihr denn? Ich ſehe Euch ja nicht. Hedwig, biſt Du 
nicht mehr da?“ Seine Hand war von Hedwigs Scheitel her⸗ 
abgeglitten und taſtete ſuchend auf der Dede, 

Das Mädchen erfaßte fie und rief ſchluchzend: „Da bin ich 
ja, lieber, guter Fridolin! O, verzeihe mir, wenn ich Dir 
webe getan habe! Bleibe bei uns, oder nimm mich matt“ 

„Still — Hört Jhn's nicht? — Sie rufen mich!“ 

Vom Turme Der Dorfferche herüber ſchallte filberhell das 
Betzeitglöcklein 

Wie Verklärung lag es über dem Antlitz des Sterbenden. 
Noch ein Wort hauchten ſeine Lippen, kaum den Nächſtſtehenden 
vernehmbar: „Frei!“ Dann ein Zucken des Körpers — lau⸗ 
tes Weinen und Beten der Anweſenden durcheinander. 

Drüben die eherne Zunge ſprach noch weiter von Verſöh⸗ 
nung und Verheißung. Dann tönte das Glöcklein verklingend 
u. 

Als die letzte Welle feines Tones ſich hinausgeſchwungen 
batte in die Unendlichkeit des Raumes, war auch die Seele 
Fridolins hinübergegangen in das Reich, wo die Wahrheit 
herrſcht und kein Schein mehr tritben hann. 


l. 
— 3 


Die Oelmühle Gru⸗ 
dziadz, 


der hochgeebrten Kund⸗ 
ſchaft zur Nachricht, 
daß fie vom 19. d. 
Mts ab ölgaltiges Ge⸗ 
treide zum Auspreſſen 
von Oel üder nimmt 
ed ST ne a 
Größere | 


| 
3 


mind. 150 — 200 m 
ſofort zu pachten oder 
kaufen geſucht. Offerten 
unter Nr. 3481 an die 
Exp der Weichſel⸗Poſt 


Suche 


in Grudziadg Wohnung: 
mit U — Laden zu 


— — nn 


L 


Laden 


auch als Büro oder Wert- 
Hatt geeignet, mit Wohnung 
zu 13486 


Schüler innen 
fte Pente nom 1. 9 27. 
— 29, Hi 


Putzlappen 


reingewaſchen kauft 
die Exp. der W.⸗Poſt 
SR — 


vangeliſche Gemeinde 
Grubgigbs. 


— — 
GUMMI 
Strümpfe, Handſchuhe 
+OLLA + 


ſriſch erhalten (0484 
Chelminska Pom. Dom Sanitarny 


(Culmerſtr) 93, gibt 21282, Stentiewiczn 8 


fehlt, ſage ich: „Warum gebt ihr keine „Kleine Anzeige“ 
in der „Weichſel⸗Poſt“ auf? Dadurch wird ſtets ge⸗ 
funden, was gebraucht und geſucht wird! Seitdem nennt 
man mich die „Kleine Anzeige“. 


Aus aller Welt. 


* Papiersorgen. Für Banknoten dürfte selbst im 
Falle einer neuen Inflationskrise der Papiervorrat in alleg 
Ländern ausreichen. Bedenklicher ist die grosse une 
wachsende Nachfrage der Zeitungsindustrie, wenn man 
weiss, dass die Riesenauflagen der gelesensten Zeitungen 
zährlich einige Hektar Wald verschlingen, und dass inr 
Jahr 1925 allein die Vereinigten Staaten 5 565 81 Tommes 
Holzstoff zur Herstellung von Zeitungspapier produziere 
ten. Es ist klar, dass ein solcher Konsum in absehbarer 
Zeit zur Papiernot führen muss. Aus dieser Erwägung 
heraus wurden denn auch in Amerika interessante Aufe 
forstungsversuche gemacht. Schon Darwin hatte bes 
obachtet, dass Hybridformen oder Bastardpilanzen, dag 
sind Kreitungsproduukte verschiedener verwandter Pflan 
zenarten, ein aussergewöhnlich schnelles Wachstum auf- 
weisen. Hybride Nussbäume z. B. sollen in 18 Jaliren 
einen Durcinnesser von 45 Zentimeter erreichen. Nun 
wird der Versuch gemacht, hybride Pappelbäume 2 
züchten, angesichts der Tatsache, dass sich aus Pap- 
pelholz eine bessere Qualität Papier herstellen lasse als 
aus Tanmenkolz. ‘Wenn die hybriden Pappeln erst So- 
weit sind, so lassen sie sich durch Setzlinge in beliebiger 
Zall nach der Art der Weiden vermehren, und wenn 
sich das Verfahren bewährt, so bleibt der Pappelkultur 
eine aussichtsreiche Zukunft vorbehalten. 


AK 
Missverständnis. „Lump und Strolch nannte mich der 


Wirt! Und dann — „Hoffentlich liessest Du Dich nicht 
hinreissen?“ — „Nein, ich habe mich festgehalten!" 


a 
Künstil. Zähne 
in Ia Ausführung von 3 zl an nur 


Jacobson's Zahn-Praxis 


Plac 23-.go Stycznia Nr. 23, u 
“ oilahlung) (3487 


4 


Sämtliche 


Buehhinierarheiln 


führt sauber, schnell 
und preiswert aus 


Buchdruckerei der 
Izba Rzemieslnieza 


Grudziadz, Groblowa 27-29 


PORTER 


(double brown stout) 


der 


Browar Torunski Tow. Akc., Torufi 


empfiehlt in Fässern und Flaschen 


Browar Kuntersztyn A: 


Grudziadz, 10447 
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